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Michael, wann und wie bist Du zum Tauchen und 
zur Unterwasserfotografi e gekommen? Hat diese 
Leidenschaft ein anderes Hobby abgelöst?

Ich habe vom Tauchen schon als Kind geträumt, als ich 
die Filme von Hans Haas und Jacques-Yves Cousteau 
im TV gesehen habe. Leider war das zu dieser Zeit noch 
ein nicht so verbreitetes Hobby wie heute. Los ging es 
mit dem Tauchen dann richtig, als ich zwei Jahre in 
Malaysia auf Montage war. Dort habe ich dann meinen 
ersten Tauchschein gemacht.

Wie oft im Jahr tauchst Du mit Deiner Kamera ab? 

So oft wie möglich! Da man natürlich nicht mehrmals 
im Jahr ans Rote Meer oder ans Mittelmeer kommt, 
fahren wir vorzugweise an den langen Wochenenden 
im Jahr an einen See. Leider kann man nirgendwo in 
Deutschland entfernter von einem brauchbaren See 
wohnen als in Würzburg. Im Schnitt werden es dann 
drei bis fünf Ausfl üge im Jahr.

Hast Du auch schon einmal den Erlabrunner Bag-
gersee von unten kennengelernt?

Der Erlabrunner Baggersee ist leider raus, da bei diesem 
See die Sicht am Maskenglas endet (Michael lacht). In 

Bayern ist das mit dem Tauchen leider auch nicht so 
einfach, da es grundsätzlich verboten ist, außer es ist 
ausdrücklich erlaubt. In anderen Bundesländern ist es 
genau umgekehrt. 

„Schwerelosigkeit, absolute Ruhe 
bis auf seinen eigenen Atem, 

totale Entspannung.“

Welcher ist Dein Lieblingsort unter Wasser und 
warum dieser? 

Lieblingsort, hmm... Jedes Tauchgewässer hat seinen 
eigenen Reiz. Es ist schwierig, da einen Lieblingsort zu 
bestimmen. Grundsätzlich ist das Tauchen an sich der 
Reiz. Schwerelosigkeit, absolute Ruhe bis auf seinen ei-
genen Atem, totale Entspannung – vielleicht vergleich-
bar mit Joga.

Was war bisher Dein schönstes Taucherlebnis?

Als ich meinen ersten Walhai gesehen habe, einen 
Fisch mit fünf bis zehn Metern Länge. Da wird einem 
bewusst, welche Wunder die Natur erschaffen kann.

„Ich habe schon als Kind 
 vom Tauchen geträumt“
Als Gesprächspartner für unsere Interview-Reihe „außergewöhnliche Hobbies“ interviewten 
wir für diese Ausgabe Michael Radeck, Leiter der Betriebstechnik. Als passionierter Hobby-
Taucher und Unterwasserfotograf hat er sich im Laufe der Jahre sehr viel Wissen angeeignet.

Faszinierend: Tauchen mit Riesen auf den Malediven

Michael Radeck auf Entdeckungstour im Samaranger See (Österreich)

Vogel Mitarbeiter und ihre Hobbys
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Entdeckt und verewigt: 5 mm kleines Pygmäen-Seepferdchen (Bali)

Mehr atemberaubende Tauchfotos von Michael Radeck fi ndet 
Ihr unter: www.tauch-freun.de

BUNT GEMISCHTES

Dieses Interview führte 
Kerstin Dalke bei unserem 

Nachbarn und Tauchspezialisten 
„actionsport“ (Leibnizstraße 12)

Dieses Interview führte 
Kerstin Dalke bei unserem 

„Beim Tauchen wird einem bewusst, 
welche Wunder die Natur 

erscha� en kann.“ 

Hast Du beim Tauchen schon etwas Spannendes 
gefunden?

Geld oder Gold war bis jetzt nicht dabei. Aber wenn man 
auf Bali in einer roten Koralle ein rotes Pygmäen-See-
pferdchen fi ndet, das maximal fünf Millimeter groß wird 
und perfekt getarnt ist, ist das auch sehr spannend.

Hand aufs Herz: Leiter der Betriebstechnik – ein 
Job, in dem die Teamarbeit sehr wichtig ist, und 
Unterwasserfotografi e, ein Hobby für Individualis-
ten – wie geht das zusammen? Oder ist es gerade 
gut, dass es nicht zusammen geht?

Das stimmt so nicht: Tauchen wird weltweit im Bud-
dy-System ausgebildet, man sollte also immer zu zweit 
sein. Es gibt sogar Firmen, die Tauchkurse mit ihren Mit-
arbeitern als Teambildungsmaßnahme machen. Man 
lernt beim Tauchkurs, wie man unter Wasser Probleme 
gemeinsam löst, ohne sich unterhalten zu können. Auch 
beim Fotografi eren gehört jeder zweite Blick dem Bud-
dy, damit alle wieder gesund an Land kommen. Trotz 
allem ist es die Entspannung unter Wasser, bei der ich 
Kraft tanke, um mich den Aufgaben auf der Arbeit stel-
len zu können.

Hast Du noch einen unerfüllten Traum in Bezug auf 
die Unterwasserfotografi e?

Französisch Polynesien, mit Buckelwalen tauchen. Dazu 
müsste ich aber leider erst mal im Lotto gewinnen, da 
das unbezahlbar ist. Es gibt aber glücklicherweise auch 
noch sehr viele andere Ziele auf meiner Liste, die be-
zahlbar und erreichbar sind.

Vielen Dank für das Interview!




